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§ 14. Die löslichen Verbindungsmittel. 337

trägt ein Rechtsgewinde , das andere ein Linksgewinde ; entsprechend ist natürlich auch
die Muffe mit einem Rechts - und Linksgewinde versehen . Die Muffe kann verschiedene
Ausbildungen erhalten , sie kann rund , sechseckig oder achteckig und geschlossen oder
offen gehalten werden . Ihr Durchmesser wird gewöhnlich gleich 2 d gewählt , ihre Länge
gleich 6 d bis 7 d , wobei d = äußerer Gewindedurchmesser.

Die offene Muffe (Abb . 120 bis 127) hat gegenüber der geschlossenen den Vorteil,
daß man die eingedrehte Länge des Gewindes leicht erkennen kann . Der Durchmesser

Abb . 120 bis 123 . Zugstange mit offener Muffe
und Aufhängung.
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Abb . 124 bis 127 . Zugstange mit offener Muffe.
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des Gewindekerns wird gewöhnlich gleich demjenigen der Zugstange gemacht , um den
Querschnitt der Zugstange möglichst auszunutzen . Bei runder Zugstange ist es empfehlens¬
wert, seitlich vom Gewinde ein

Abb . 128 u . 129 . Geschlossene Muffe.
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quadratisches oder sechseckiges
Stück (Abb . 120 bis 127) auszu¬
arbeiten, damit beim Drehen der
Muffe ein gutes Gegenhalten
gegen ein Verdrehen der Stange
möglich ist . Um bei großen
Spannweiten der Zugstange ein
Durchhängen zu vermeiden wird
die Muffe meist zum Aufhängen
eingerichtet.

Abb . 120 bis 123 zeigen eine
offene runde Muffe mit Aufhänge¬
vorrichtung und Abb . 124 bis 127
eine besondere Ausbildung einer
offenen Muffe.

Abb . 128 u. 129 stellen eine runde geschlossene Muffe dar , die nicht in der Mitte,
sondern nahe am Ende der Zugstange eingefügt ist.

d) Die Stehbolzenschrauben werden
Abb . 130 bis 132 . Stehbolzenschrauben.
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verwendet, wenn zwei Konstruktionsteile in
bestimmtem Abstände voneinander gehalten
werden sollen . Als Distanzstück kann ent¬
weder ein um den Schraubenbolzen ge¬
stecktes Stück Gasrohr Verwendung finden
(Abb. 130), oder der Bolzen kann gleich¬
zeitig als solches dienen , indem er entsprechend ausgebildet wird. So ist z. B. bei der
m Abb . 131 dargestellten Anordnung das Schraubengewinde auf eine genaue Länge
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338 Georg Rüth . Kap . IV. Eisenkonstruktionen.

Abb . 133 bis 136.
Ausbildung des Bolzen'

Auges.

J

stark eingeschnitten , während in Abb . 132 eine entsprechende Verstärkung des Bolzens
vorgenommen wurde , so daß der Bolzen in beiden Fällen zwei Anlageflächen in be¬
stimmtem Abstand aufweist. Bei der Anordnung in Abb . 130 ist nur eine Schrauben¬
mutter erforderlich , während bei den beiden anderen an jedem Ende des Bolzens eine
Schraubenmutter aufgedreht werden muß.

e) Die Gelenkbolzen- Verbindungen spielten früher bei den Fachwerks -Konstruk-
tionen eine bedeutende Rolle ; doch ist man heute von der allgemeinen Verwendung der

Gelenkbolzen zur Fachwerksbildung aus verschiedenen Gründen (vgl.
§ 18,2) abgekommen . Bei den Hochbaukonstruktionen dienen Gelenk¬
bolzen hauptsächlich dazu, Zugstangen aus Flach - oder Rundeisen an
Knotenbleche usw. anzuschließen oder miteinander gelenkartig zu
verbinden . Ein solcher Anschluß von Rund - oder Flacheisen geschieht
meist mittels eines angeschweißten Auges , das entweder kreisförmig
oder elliptisch ausgebildet wird.

Für die Abmessungen der verschiedenen Konstruktionsteile ist
maßgebend , daß an allen Stellen die erforderliche Stärke vorhanden
ist und zwar wird man bei der Berechnung der verschiedenen Ab¬
messungen möglichst gleiche Festigkeit zu erzielen suchen.

Die Stärke des Bolzen - Auges wird gewöhnlich gleich dem
1,1 fachen der Stabstärke gewählt , doch wird auch öfters der ein¬
facheren Ausbildung halber eine geringere Stärke vorgezogen . Wählt
man die Stärke des Auges gleich der Dicke der Zugstange , so er¬
geben sich für den äußeren Durchmesser D des Auges (Abb . 133
bis 136) folgende Werte:

Bei Flacheisen mit der Breite b:

w<

{D — d) - ö = b - d , d. h. D = b + d;

bei Rundeisen mit dem Durchmesser dz,

d = ———, oder bei d = dz, D — d — ——■
4 4(D- oder D = d + o, dz.

Abb . 137 u. 138. Einschnittige Bolzen¬
verbindung.
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Mit Rücksicht auf die gleichzeitig auftretenden
Biegungsbeanspruchungen und eventuelle Arbeits¬
fehler wähle man für beide Fälle
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D = d + 1,5<5 bzw. D = d + i, $dz. (34)
Die Berechnung der Gelenkbolzen erfolgt

wie bei den Nieten auf Abscherung und Lochleibungs¬
druck ; man unterscheidet auch hierbei einschnittige
und mehrschnittige Verbindungen , je nachdem der
Bolzen in einem oder in mehreren Querschnitten
auf Abscherung beansprucht wird . Die einschnit¬
tigen Bolzenverbindungen (Abb . 137U. 138) haben
den Nachteil der exzentrischen Kraftübertragung und
sind deshalb nach Möglichkeit zu vermeiden . Wird
der zulässige Lochwandungsdruck k& gleich der zwei¬

fachen zulässigen Abscherungsspannung ks angenommen , so ist, wie bei den Nietverbin¬
dungen , für den Bolzen gleiche Festigkeit auf Abscherung und Lochwandungsdruck
vorhanden , wenn bei einschnittiger Verbindung d = 2Ö und bei zweischnittiger Ver¬
bindung d — d ist. Einschnittige Verbindungen , bei denen d größer als 26 ist, sind auf
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